
Ein Angebot des Fördervereins der Theaterwoche Korbach 

GRATIS-WORKSHOP  
AN IHRER SCHULE: 
„Mich hat man Ent-Sosiast so 
wie man dich Ent-
Amphitryonte“ 
oder:  

Was hat Molière mit KI zu tun? 

Ein Angebot für Deutsch-Klassen, 
Darstellendes Spiel Kurse und 
Theater-AGs ab Stufe 9 

Dauer: 90 Minuten, es entstehen keine Kosten. 

In diesem Workshop geht es um eine inhaltliche und theatrale Herangehensweise an die Komödie 

„Amphitryon“ von Molière, ein Klassiker der Dramenliteratur mit Anknüpfungspunkten in der 

Gegenwart. 

Jupiter und Merkur spielen den Menschen auf der Erde einen Streich: In Gestalt des Kriegsherrn 

Amphitryon und seines Dieners Sosias verwirren sie nicht nur die Ehefrauen der beiden, sondern auch 

das ganze Volk der Stadt Theben. Irgendwann weiß niemand mehr, wer der richtige und wer der falsche 

ist…. 

Die Teilnehmer:innen lernen im Rahmen einer Doppelstunde die inhaltliche Struktur der Komödie 

kennen und erproben sich in spielerischer Form im chorischen Sprechen als theatrales Mittel für große 

Spielgruppen. Darüber hinaus setzen sie sich kreativ mit dem Thema „KI und Identität“ auseinander. 

Dieser Workshop ist ein kostenfreies Angebot des Fördervereins der Theaterwoche Korbach und 

möchte auch auf den Besuch einer Vorstellung neugierig machen. Teilnehmende Gruppen erhalten 

vergünstigte Karten. 

Der Workshop kann in jedem normalen Klassenraum stattfinden, wünschenswert ist ein Raum ohne 

Stühle und Tische.  

TERMINE:  

Dienstag, 27. Mai oder Mittwoch, 28. Mai (vormittags oder nachmittags) 

Mehr Informationen und Anmeldung per Email: werkstatt@theaterwoche-korbach.de 

 

Christian Reick ist Lehrer für Deutsch, Englisch und Darstellendes Spiel. Er hat mit seiner 
Gruppe „Ensemble ARTIG“ und auch anderen Ensembles neben der Theaterwoche Korbach 
auch an zahlreichen anderen Schülertheater-Festivals teilgenommen. Er ist Mit-Autor mehrerer 
theaterpädagogischer Publikationen. Christian Reick ist stellvertretender Schulleiter eines 
Münsteraner Gymnasiums und lebt in Dülmen.  


